


Barrierefreies Wohnumfeld 

…jetzt!

→Voraussetzungen schaffen:

für selbstbestimmtes Wohnen und Leben:
•Senioren „zuhause daheim“
•Menschen mit Behinderung aller Art, 
Sinnes-Behinderungen, Erkrankte, 
allg. mobilitäts-eingeschränkte Personen
• junge Familien
•Ältere allgemein



Barrierefreies Wohnumfeld 

…jetzt!



Barrierefreies Wohnumfeld 

…jetzt!

„Sicherheit / Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum allgemein:

• Höhe der Bordsteine

• Überquerung der Straßen, auch Grünphasen der Ampeln

• Kopfsteinpflaster, andere Pflasterarten

• Überhängende Büsche

• Ruhebänke (Armstütze, Rückenlehne)

• Öffentlich zugängliche sanitäre Anlagen“







Dorfplatz

Fachrainstraße schlecht einsehbar





WALDWEG:
Fußweg zur 
Bushalthaltestelle 
geht nur bis zur 
Nr. 40 und endet 
ca. 50 m vor der 
Bushaltstelle



Waldweg:
Parkverhalten am Gefährdungspunkt



Schmalzgasse:
An der zu 
sehenden Kante 
blieb unser 
Rollstuhl hängen. 



Einfahrt in die 
Schwanengasse:
Um die Einfahrt herum sind 
großzügig Freiflächen vorgesehen. 
Auch Parkplätze gegenüberliegend 
sind durch Blumenkübel gesperrt. 
Grund ist, dass die Müllabfuhr 
rückwarts reinfahren kann 
(Rangierfläche)

Problem: Die Freiflächen werden 
sehr gerne zugeparkt. Wohlgemerkt 
aber so, dass auch Anwohner der 
Schwanengasse nicht mehr 
reinfahren können, insbesondere 
größeren Fahrzeugen, wie einem 
Wohnmobil.



Hier sind beide Seiten 
ordnungsgemäß 
freigehalten. 
Die Autos parken 
in den markierten 
Flächen. Damit 
dies durchgehend 
so ist, gibt es den 
Wunsch nach 
Gummipollern



Querungshilfen einplanen

+ Kreuzung Bäckerei Hein



Mehr Aufkleber –
Gefahr im Dunklen



Rathaus-
Parkplatz:
Orientierung 
durch Beschilderung 
zum Parken:

→Hinweisschild:
Lage des Parkplatz für Menschen mit 
Behinderung 

→Hinweisschild  
auf Besucher-Parkplätze



Fehlen der Gehweg ab Fliesen 
Schneider



Bewuchsüber
hang



Lockere Steine auf Fahrbahn


